
Das Eichel hof schlöss chen

Nä hert man sich auf der Main ufer stra ße der Stadt
Wert heim von Os ten, so bie tet das Eichel hof -
schlöss chen dank sei nes neuen An strichs und 
des Zu rück schnitts der um ge ben den Ve ge ta tion
wie der ein ansprechendes Bild. Er baut hat die ses
Schlöss chen 1777 Graf Fried rich Lud wig zu Lö -
wen stein-Wert heim-Vir ne burg (1706–1796) als
Som mer sitz. Der spät ba rocke ver putz te Bau un-
ter Mansardwalmdach birgt in sei nem In ne ren
Sa lons mit Stuck de cken und höl zer ne Aus bau ten
in For men des Ro ko ko. An stel le des heu ti gen
Fest saals be fand sich im Schlöss chen ehe mals
eine Oran ge rie oder Pflan zen hal le. Zum Som mer -
sitz ge hört auch ein Gar ten, der ur sprüng lich klei -
ner und geomet risch an ge legt war.
Nach En de der Be freiungs krie ge, 1816, ließ der
Er be Fürst Georg zu Lö wen stein-Wert heim-Freu -
den berg (1779–1855) die Pflan zen hal le zu ei nem
Fest saal im klas si zis ti schen Stil aus bauen, gleich -
zei tig wur de die Saal fas sa de er neu ert. Da mit ein -
her ging auch die Ver grö ße rung des Gar tens und
sei ne Um ge stal tung zu ei nem Land schafts gar ten. 

Spä tes tens ab Mit te des 20. Jahr hun derts ver lor
die Fürs ten fa mi lie das In te res se an ihrem Som -
mer sitz. Das Schlöss chen ver fiel. 1997 wur de 
so gar ein An trag auf Ab bruch des Schlöss chens
ge stellt. Dem Lan des denk mal amt ge lang es aber,
den Ge mein de rat für die Er hal tung der An la ge 
zu ge win nen, die ei nen ho hen Sel ten heits wert
be sitzt. Mehr noch, die Stadt ent schloss sich,
unter stützt durch pri va te Spen den, das An we sen
zu er wer ben und ei ner Mu seums nut zung zu zu -
füh ren.
Die In stand set zung ver zö ger te sich in fol ge von
zwei Brän den, der ers te im Au gust 2001, der
zwei te im Au gust 2003. Durch den zwei ten
Brand wur de die Dach konstruk tion zum Groß teil
zer stört. Dank der teil wei sen Aus la ge rung von
ab sturz ge fähr de ten Stuck tei len und höl zer nen
Ein bau ten blie ben je doch al le denk mal re le van ten
Tei le des Schlöss chens ver schont. So mit be hielt
der Bau sei ne Qua li tä ten als Kul tur denk mal.
Bis An fang des Jah res 2006 wur den die Sa lons in
ihrer nach ge wie se nen far ben fro hen Ro ko ko fas -
sung res tau riert und der klas si zis ti sche Fest saal
wie der her ge stellt. Da bei sind die ori gi na len Fens -
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1 Das Eichel hof schlöss -
chen nach der Res tau rie -
rung im Juni 2006 von
der Saal sei te.

Erst das Schloss, dann sein Gar ten
Der Eichel hof gar ten bei Wert heim wird
wie der her ge stellt

Am 8. Ap ril 2006 wur de das Eichel hof schlöss chen bei Wert heim nach fast
fünf jäh ri ger In stand set zung fei er lich der Öf fent lich keit über ge ben. 
Die Wie der her stel lung des Eichel hof gar tens als Land schafts gar ten ist das
nächs te Ziel der Denk mal pfle ge.
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ter in stand ge setzt und durch äu ße re Auf satz flü -
gel sta bi li siert wor den.
Das Schlöss chen ist nun als Mu seum der Öf fent -
lich keit zu gäng lich. Zu se hen sind da rin au ßer
den ori gi na len wand ge bun de nen Aus bau ten Pa -
ri ser Por zel lan aus der Zeit um 1800 so wie Ge -
mäl de des 19. und des frü hen 20. Jahr hun derts.
Das zum Schloss an we sen ge hö ri ge Gärt ner haus
aus der Zeit um 1780, das 2004 eben falls durch
Brand stif tung ge schä digt wur de, ist mitt ler wei le
auch in stand ge setzt und als Ca fé so wie – er wei -
tert durch ei nen unter ge ord ne ten An bau – als
Ma ga zin und Werk statt des Mu seums in Funk -
tion ge nom men wor den.

Der Eichel hof gar ten

Zum Schlöss chen ge hört ein gro ßer Land schafts -
gar ten, der 1816/17 im Zu sam men hang mit dem
Aus bau des Fest saals an ge legt wur de. Sein Auf -
trag ge ber, Fürst Georg zu Lö wen stein-Wert heim-
Freu den berg, bis 1813 Kam mer herr Je romes, des

Bru ders von Kai ser Na po leon und Kö nigs von
Hes sen, hat te als Mit glied des Ho fes in Kas sel die
im 18. Jahr hun dert zu ei nem Land schafts gar ten
um ge stal te te Gar ten an la ge auf der dor ti gen Wil-
helmshöhe ken nen ge lernt. Nach Wert heim zu -
rück ge kehrt, ließ er den ba rocken Eichel hof gar -
ten auf 3,6 ha ver grö ßern und zu ei nem so ge -
nann ten Eng li schen Gar ten um wan deln. Der nun
von un re gel mä ßi gen We gen durch zo ge ne Gar -
ten, des sen Ge stal ter uns nicht be kannt ist, um -
fass te Baum grup pen, Ra sen flä chen, Blu men bee -
te und eine ge wun de ne Eichen al lee, die in ei nem
ge schlän gel ten Weg mün de te, der bis zum
Schloss berg führ te. Der Er leb nis wert des Gar tens
wur de durch Klein bau ten und Sicht ach sen, da -
von eine im po san te auf die Burg, ge stei gert. Der
aus der Zeit um 1816 über lie fer te Gar ten plan
ent spricht mit den dar ge stell ten We gen in sei nen
Grund zü gen der tat säch lich aus ge führ ten Pla -
nung. Ob die im Plan dar ge stell ten Klein bau ten in
die ser An zahl und Ge stalt aus ge führt wur den, ist
frag lich. Aus Georgs Zeit ist der Tem pel der Ves ta
oder Freund schaft er hal ten, ein Rund bau auf ei -
ner ehe mals mit Ro sen be pflanz ten An hö he. Die
nach dem Na mens pat ron des evan ge li schen Fürs -
ten be nann te Ka pel le, ein aus ei nem äl te ren Gar -
ten häus chen her vor ge gan ge ner Bau von et wa
1820, fiel An fang der 1980er-Jah re man gels Bau -
unter halts in sich zu sam men. 
Am Ran de der Gar ten an la ge gegen Wert heim hat
sich zu dem eine jün ge re Ka pel le, ein neu go ti scher
Rot sand stein bau, er hal ten. Sie wur de 1916/17 im
Auf trag von Prin zes sin Loui se als Grablege für ih-
ren im Ers ten Welt krieg ge fal le nen Ehe mann Wil -
helm zu Lö wen stein-Wert heim-Freu den berg er -
rich tet. Im Plan der so ge nann ten Georg shilf e, ei -
nem sche ma ti schen La ge plan von 1916/20 für
das be nach bar te, noch von Fürst Georg ge stif te -
te Wai sen haus, zei gen sich noch wei te re bis zu
die sem Zeit punkt vor ge nom me ne Än de run gen.
Au ßer zwei zu sätz li chen We gen ist auf der ober-
s ten Ter ras se ein Ten nis platz an ge legt. 
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3 Der Eichel hof gar ten 
im Zu stand En de des
19. Jahr hun derts mit 
zu sätz li chen Bin nen-
 we gen und an schlie ßen -
dem Schlan gen weg. 
Zu sam men schnitt zweier
Blät ter aus den At lan ten
der Ge mar kun gen Wert -
heim und Eichel von
1891/94. 

4 La ge plan der sog. Ge-
org shilf e von 1916/20
mit der da mals ge ra de 
er bau ten Grab ka pel le im
rech ten Mit tel be reich. 

5 Aus füh rungs plan zur
Wie der her stel lung des Ei-
chel hof gar tens auf der
Grund la ge des Plans 
der Georg shilf e, Plan der
Land schafts archi tek ten
Hauen stein und Schä fer
von 2004. 



Schon zu  Zei ten Fürst Georgs war die Gar ten an -
la ge für die Bür ger Wert heims ge öff net. Noch bis
in die 1960er-Jah re wur de der Hof gar ten von der
Wert hei mer Be völ ke rung als Stadt gar ten ge -
nutzt. Seit den 1970er-Jah ren, in denen das
Schlöss chen ver fiel, ver wil der te auch der Hof gar -
ten. Mit der An la ge ei nes wei te ren Ten nis plat zes
öst lich des Rund tem pels wur de die Gar ten flä che
re du ziert. Zu guns ten ei ner Wohn be bau ung an
der Sei te des Park wegs gegen Wert heim op fer-
te man den an schlie ßen den Schlan gen weg. Mit
dem Ein sturz der Georgskapelle – nicht zu ver -
wech seln mit der Grab ka pel le – An fang der
1980er-Jah re ging auch ein Zeug nis frü her neu -
goti scher Archi tek tur ver lo ren. Ei ner Fäll ak tion 
im Jah re 1996 fie len schließ lich zahl rei che al te
Bäu me zum Op fer. So war der Land schafts gar ten
von Fürst Georg schließ lich kaum mehr wie -
derzuer ken nen. Gus tav Schoser, der 1996 den
Gar ten be gut ach te te, äu ßer te: „Es ist kein 
Gar ten mehr, nicht ein mal Wald, viel mehr Un -
land.“
Als die Stadt Wert heim im Jah re 2000 das Eichel -
hof an we sen dem Fürst lich Lö wen stein-Wert -
heim-Freu den berg schen Hau se ab kauf te, war sie
auch zur Wie der her stel lung des Land schafts gar -
tens ent schlos sen. 
Schon zu Be ginn der Bau arbei ten am Schlöss -
chen, 2002, lich te te man den Gar ten durch die
Ent fer nung von Jung holz. Auch wur den die Eiben
an der Bö schungs mau er zur Main ufer stra ße auf
ihre ehe ma li ge Ke gel form zu rück ge schnit ten. 
Seit 2004 sind kon kre te Plä ne zur Re kul ti vie rung
des Gar tens er ar bei tet. Ziel ist die Wie der her stel -
lung des Gar tens in den Zu stand nach Bau der
Grab ka pel le zu En de des Ers ten Welt kriegs, wie
ihn der Plan der Georg shilf e festge hal ten hat. Un -
stim mig kei ten zwi schen Plä nen und Ist-Zu stand
wur den durch Plan ver gleich und durch gar ten -
archäolo gi sche Sondagen ge klärt. Da bei er gab
sich, dass fast das ge sam te er hal te ne und er  -
grabe ne We ge netz dem Plan von 1916/20 ent -
spricht. Es zeig te sich auch, dass der in Ser pen ti -
nen ver lau fen de Haupt weg ein sei tig, in Steil be -
rei chen so gar beid sei tig, mit Kan deln aus fünf bis
sechs Rei hen Pflas ter stei nen ge fasst war. Die se
his to ri schen Ein fas sun gen sol len im Zu ge der
Park in stand set zung frei ge legt und, wo nicht
mehr vor han den, re konstru iert wer den. Wei ter
stell te man fest, dass al le Ne ben we ge mit rot -
brau nem Oden wäl der Fel sen kies be deckt wa ren.
Die ser was ser ge bun de ne Be lag soll bei be hal ten
be zie hungs wei se weitgehend wie der her ge stellt
wer den. Als zu künf ti ge Auf ga ben ste hen die
gründ li che Durch fors tung des Baum be stan des
und die gänz li che Wie der her stel lung der Sicht -
ach sen auf Schlöss chen, Gar ten haus, Tem pel und
Grab ka pel le an. 

Im Zu ge der Re kul ti vie rung des Hof gar tens wird
sei ne Ein frie dung, eine Sand stein qua der mau er
mit zum Teil schmie de ei ser nen klas si zis tisch ge -
glie der ten Ge län dern, in stand ge setzt. Auch die
Klein bau ten, ins be son de re die Grab ka pel le von
1916 und der Brun nen von 1780, be dür fen ei ner
Res tau rie rung. 
Die In stand set zung von Eichel hof schlöss chen
und der Gar ten an la ge er mög lich ten und er mög -
li chen der Stadt För der gel der der kom mu na len
Stif tung „Schlöss chen im Hof gar ten“, pri va te
Spen der, wie die pri va te Park stif tung, wei ter Mit -
tel der Denk mal pfle ge und des Aus gleichs stocks
des Lan des so wie Zu schüs se der Lan des stif tung
Ba den-Würt tem berg, der Deut schen Stif tung
Denk mal schutz und der Denk mal stif tung Ba den-
Würt tem berg. Die Ar bei ten am Gar ten im Um -
feld des Schlöss chens wer den noch in die sem
Jahr ab ge schlos sen sein, wäh rend die voll stän di -
ge Wie der her stel lung der Gar ten an la ge und die
In stand set zung der Klein bau ten für 2007 und
2008 ge plant sind.
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